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Sa, na! 2<eine Clebertreibungen, bitte,"
roarf gean 2Bild hoheitsooll ein. geh als
Städter roüßte nicht, roarum eine polierte
und parfümierte ßand ekelerregend fein
foll ...?!" Clnd oerächtlich (tieft er durch
die 3ähne: Sauer!"

Saul ßorber fpuckte oor 2Sild aus:
2öiderroärtig diefe 2<aoaliersallüren

einer Sohnafe, die nicht einmal dem
Geruch nach eine SKartoffel oon einer ATijt-
gabel unlerfcheiden kann! ."

2Bild fprühte auf:
225as für eine Safe bin ich?! Gine

Soh Gine Sot) .!"
Suterrol, mit funkelnden 2lugen und 3U

Sauften geballten ßänden ftürmte er roie
ein Sock gegen Sau' ßorber an, der 3U

Soden fiel bei dem rouchtigen Anprall, und
Im Stur3 mit jlch riß, roas um ihn herumjtand.

Gin flrampelnder 2<näuel roäl3te jlch am
Soden, dafi die leichten ÎKiefeljteine in der

Cuft durcheinander roirbelten, im San3 mit
ausgeriffenen ßaarbüfcheln und fchief
getretenen Stiefelabfähen ,'.

Alit großen Schritten eilte Srofeffor
Alener herbei:

Aufftehen! ©onnerroetter, Caus-
buben, roollt ghr roohl!!! 2Sas hat's
gegeben

Sie rappelten jlch alle auf. Alit 3er-
riffenen Kragen, 3erfchundenen ßänden,
blutigen Köpfen.

Sa, roird's bald? 28as habt ghr
getrieben? ."

Sie (ließen fich aneinander. Seriegen.
Serbiffen. Stotterten, roährend ihre blanken
Snabensaugen ein Coch in den 3erroühlten
Soden ftierten:

Sexuelle Aufklärung ."
2Sas S3as ijî los? ghr habt
ghr habt das Sedürfnis nach fejueller

Aufklärung hm etroas oerfrüht
in fo jugendlichem Alter ich bedaure,
nicht darauf ."

gean 2Bild, der 3ukünftige Cebemann,
der fein Anfehen bei den Kameraden roieder

3u Ghren bringen roollte, fchöpfte tief Atem
und trat einen Schritt oor:

Ser3eihung, ßerr Srofeffor, es

ftimmt nicht gan3- 2Sir fprachen die gan3e
Seit über die ferkelte Aufklärung der Cehrer

ja roir fprachen darüber, daß die
ßerren, die uns unterrichten, nicht länger
mehr im Unklaren gelaffen roerden dürfen,
darüber daß uns längft bekannt ift, daß

rooher roiefo SKurç, roir debattierten

eben darüber, ob es nicht ange3eigt
fei, ghnen, ßerr Srofeffor, foroie den
anderen Cehrern mit3uteilen, daß roir der

fefuellen Aufklärung nicht mehr bedürfen...
2Sir halten das für nötig, um 3U oerhin-
dern, daß jlch ghre ©edanken, ßerr
Srofeffor, in der Sorge um unfere Aufklärung
in oerfänglichen ©edankengängen alfo

hm roeil die Aloral der Cehrer-
fchaft darunter leiden könnte hm

Sja tja ."

ßm tja tja .!" machte auch

Srofeffor Aleger.
Clnd da ertönte die ©locke
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..Ra. na! Reine «Uebertreibungen, bitte."
wars Jean Wiid bobeitsooli ein. ..Icb ais
Städter wüßte nicbt. warum eine polierte
unci parfümierte Kand ekelerregend sein

so» ...?!" «Und veräcbtiicb stieß er durcb
die Jäbne: Bauer!"

Paui Korber spuckte vor Wild aus:
Widerwärtig, diese Raoaliersallüren

einer Rohnase, die nicbt einmai dem
Gerucb nacb eine Rartossei von einer
Mistgabel unterscbeiden kann! ."

Wild sprübte aus:
Was sür eine Rase bin icb?I Eine

Rotz Eine Roh .!"
Puterrot, mit sunkeinden Augen und zu

Sausten geballten Känden stürmte er wie
ein Bock gegen Paul Korber an. der zu
Boden siel bei dem wucbtigen Anprall, und
im Sturz mit sicb riß. was um ikn kerumstand.

Ein strampelnder Rnäuel wälzte sià am
Boden, doß die Ieicbten Rieselsteine in der

Lust durcbeinander wirbelten, im Tanz mit
ausgerissenen Kaarbüscbein und scbies ge-
tretenen Stiefelabsähen

Rlit großen Scbrltten eilte Professor
Meyer Kerbel:

Aussieben! Donnerwetter.
Lausbuben, wollt Ibr wokl!!! Was bat's
gegeben ."

Sie rappelten sicb alle aus. Mit zer-
rissenen Rragen. zerscbundenen Känden.
blutigen Röpsen.

Ra. wird s bald? Was babt Ibr
getrieben? ."

Sie stießen sicb aneinander. Beriegen.
Berbissen. Stotterten, wäkrend ikre bianken
Rnabensaugen ein Lock in den zerwllkiten
Boden stierten:

Sexuelle AusKlärung ."
Was Was ist los? Ikr kabt

Ibr babt das Bedürfnis nacb sexueller

AusKlärung km etwas versrükt
In so jugendlickem Alter ick bedaure.
nicbt daraus ."

Jean Wiid. der zukünftige Lebemann.
der sein Anseben bei den Rameraden wieder

zu Ebren bringen woiite. scböpste ties Atem
und trat einen Sckritt vor:

Aerzeibung. Kerr Prosessor. es

stimmt nicbt ganz. Wir spracben die ganze
5Zeit über die sexuelle Aufklärung der Lekrer

ja wir spracben darüber, daß die
Kerren. die uns unterricbten. nicbt länger
mebr im «Unklaren gelassen werden dürsen.
darüber daß uns längst bekannt ist. daß

woker wieso Rurz. wir debattierten

eben darüber, ob es nicbt angezeigt
sei, Ibnen. Kerr Prosessor. sowie den
anderen Lebrern mitzuteilen, daß wir der
sexuellen AusKlärung nickt mekr bedürfen...
Wir balten das für nötig, um zu Verbindern,

daß sicb Ibre Gedanken. Kerr
Prosessor. in der Sorge um unsere Aufklärung
in oersängiicken Gedankengängen also

bm weii die Moral der Lekrer-
sckast darunter leiden könnte km
Tja tja ."

Km tja tja .!' mackte aucb

Professor Meyer.
«Und da ertönte die Glocke
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